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Das Ultimatum
Fürſt Bismarck hat nicht ohne Grund in den Hamb

Nachr davor gewarnt die Führung in der orientaliſchen
Frage zu übernehmen Mit Recht betonte er ſeinen alten
Standpunkt den Vortritt in allen Dingen die das Morgen
land angehen den an der Zukunft des Orients zunächſt
intereſſirten Mächten zu überlaſſen Jetzt da das Ultimatum
vorliegt kann man ſich nicht verhehlen daß die Reichsregierung
wenigſtens ſcheinbar mit ihrer bisherigen Taktik nicht beſonders
glücklich abgeſchnitten hat Sie ließ erklären daß ſie es unter
ihrer Würde halte mit der griechiſchen Regierung in Athen
über die Kretafrage weiter zu verhandeln ſie ſchlug die
Blockirung des Piräus vor ſie wollte dann über die
Autonomie erſt verhandeln wenn die griechiſchen Truppen aus
Kreta zurückgezogen ſeien und jetzt haben die Mächte ihr
Ultimatum überreicht ohne daß eine jener deutſchen Erklärungen
aufrecht erhalten werden könnte Denn auch Deutſchland will
es nicht aus dem europäiſchen Konzert ausſcheiden iſt genöthigt
mit der Regierung in Athen zu verhandeln drückt ſogar in der
Note Vertrauen in die Weisheit dieſer Regierung aus Von
der Blockade iſt überhaupt nicht mehr die Rede dagegen ſichert
die Note unbedingte Autonomie für Kreta zu ehe noch die
griechiſchen Truppen zurückgezogen ſind Man kann ſich daher
auch nicht verhehlen daß die deutſche Regierung bei ihrer bis
herigen Haltung wenig Unterſtützung ſeitens der übrigen
Mächte gefunden hat Um ſo begreiflicher iſt es wenn ſie ſich
jetzt der Zurückhaltung befleißigt und im Hintergrunde bleibt

Wenn man das neueſte engliſche Blaubuch muſtert ſo er
kennt man daß eigentlich Lord Salisbury der Herr der Lage
iſt Er hat ſo ziemlich alles durchgeſetzt was er wollte Ob
wirklich tiefgreifende Gegenſätze zwiſchen ſeinen und den
ruſſiſchen Plänen beſtehen iſt noch immer nicht genügend auf
geklärt Es giebt Leute die behaupten bei dem Beſuch des
Zaren und des Fürſten Ja p in England ſei im weſent
lichen eine Einigung zwiſchen beiden Regierungen erfolgt
Jedenfalls iſt es bemerkenswerth daß ſich Rußland bei der
Abfaſſung des Ultimatums vollſtändig den engliſchen Vor
ſchlägen angeſchloſſen hat Dieſe Note an der man geraume
Zeit gearbeitet hat bis die Einmüthigkeit der Regierungen
hergeſtellt war zeichnet ſich durch milde Form aus und ver
meidet alle ſcharfen Ausdrücke namentlich auch den Vorwurf
des Völkerrechtsbruches ja es werden Griechenland nicht
einmal alle Hoffnungen auf den Erwerb Kretas abgeſchnitten
Denn der erſte Punkt in dem Programm der Mächte lautet

Kreta kann auf keinen Fall unter den gegenwärtigen Um
ſtänden von Griechenland annektirt werden So iſt die Lesart
der Agence Havas Eine andere dentſche Lesart die von
Athen aus gemeldet wird lautet Kreta kaun keinesfalls unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen mit Griechenland vereinigt
werden Jn einer ſolchen Note iſt jedes Wort reiflich er
wogen Wenn alſo die Mächte ſagen daß eine Vereinigung
oder Annektirnng unter den gegenwärtigen Umſtänden oder
Verhältniſſen nicht erfolgen könne ſo muß e coptrario ge
ſchloſſen werden daß die Mächte unter veränderten Umſtänden
oder Verhältniſſen gegen eine ſolche Vereinigung oder Annexion
nichts einzuwenden hätten

Einnnddreiſtigſter Jahrgang
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Ohne Zweifel hat man dieſe Form auch gewählt um der
griechiſchen Regierung eine goldene Brücke zu bauen Man
hat ihr den Entſchluß erleichtern wollen mit Rückſicht auf die
Stimmung des griechiſchen Volks Denn ſchlechthin und be
dingungslos Kreta aufzugeben bedeutet heute für eine griechiſche
Regierung den Sturz durch eine Revolution und vielleicht
auch für das Königshaus die Vertreibung Man hat dem
König Georg nachgeſagt daß er falls Griechenland unterliege
und ſeine Truppen von Kreta zurückziehen ſolle die Krone
niederzulegen beabſichtige Aber ſowohl von England wie von
Rußland aus hat ſich Widerſpruch dagegen erhoben Außer
dem wird aus Petersburg mit einiger Beſtimmtheit berichtet
daß der Einfluß der Kaiſerin Mutter der Schweſter des
Königs Georg von Griechenland ſtetig wachſe und Griechen
land zu gute komme Ein zweiter Punkt in dem die identiſche
Note der Mächte auf die Volksſtimmung in Griechenland
Rückſicht nimmt iſt die Zuſicherung der vollſtändig durch
eführten Selbſtverwaltung von Kreta Was dieſe Autonomie
edentet hat Balfour in der Nacht vom Dienstag auf Mitt
woch dem engliſchen Unterhanſe mitgetheilt Es ſoll eine
Regierungsform ſein die jede Einmiſchung der Türkei in die
kretenſiſchen h ausſchließt Wenn daneben von
der vollen Aufrechterhaltung der Jntegrität der Türkei die
Rede iſt ſo liegt auf der Hand daß dieſe Jntegrität eben ganz
äußerlicher Natur iſt Nicht einmal von dem Vorbehalt eines
Tributs an die Pforte oder von ihrer Berechtigung einen
Statthalter zu beſtätigen iſt in der Note die Rede
Unter dieſen Umſtänden wird man auch in Konſtantinopel
von der Note nicht beſonders erbaut ſein Man kann
vielmehr aus dieſem Ultimatum erkennen daß es ſich ebenſo
gut gegen die Türkei wie gegen Griechenland richtet
Einen kleinen Widerſpruch findet man zwiſchen den ver
ſchiedenen Lesarten der Note inſofern als in dem einen
deutſchen Text ſchlechthin von der Zurückziehung der griechiſchen
Schiffe und Truppen aus Kreta die Rede iſt während es in
dem andern Text wörtlich heißt Das Ziel iſt erreichbar
weun die griechiſche Flotte die Truppen zurückgezogen hat die
jetzt in den Gewäſſern oder im Territorium der von den
Mächten beſetzten Jnſel ſich befinden Wäre dieſe letztere
Lesart die richtige ſo könnte man daraus ſchließen daß von
Griechenland eigentlich nur verlangt wird es ſolle die Truppen
und Schiffe dort zurückziehen wo die Mächte die Jnſel beſetzt
halten alſo an jenen Orten die ausdrücklich unter den Schutz
der Mächte geſtellt ſind Das könnte gegenwärtig der grie
chiſchen Regierung ſicherlich nicht allzu ſchwer ſein denn es
bliebe dann noch immer dem Oberſt Vaſſos Land und Arbeit
genug auf Kreta Der gleiche kleine aber nicht unwefentliche
Unterſchied in den Lesarten der Note findet ſich auch in dem
Schlußſatz Die Note der Agence Havas ſpricht davon daß
die Mächte vor keinem Zwangsmittel zurückſchrecken werden
wenn nach Ablauf einer Friſt von ſechs Tagen die Zurück
ziehung der griechiſchen Truppen und Schiffe aus Kreta nicht
erfolgt iſt Nach der athener Lesart lautet dieſer Satz Jch
verheimliche nicht daß die Jnſtruktionen vorſchreiben zu be
merken daß im Fall der Ablehnung ſeitens der Regierung die
Großmächte entſchloſſen ſind vor keiner Zwangsnmaßregel zurück
zuſchrecken wenn die Zurückberufung der Schiffe und Truppen
nicht in ſechs Tagen erfolgt Hier fehlen alſo die beiden
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Worte aus Kreta Beide Lesarten aber machen von den
Zwangsmaßregeln oder Zwangsmitteln zu denen die Regie
rungen entſchloſſen ſeien keine Andentungen und daraus wird
man vielleicht ſchließen dürfen daß eine Einigung über die
Zwangsmaßregeln überhaupt noch nicht erfolgt iſt

Mit Spannung wartet daher die politiſche Welt welche
endgiltige Antwort die griechiſche Regierung ertheilen wird
Die Note iſt am Dienstag übergeben worden am nächſten
Montag alſo iſt die Friſt des Ultimatums abgekaufen Alle
etwa ablehnenden Kundgebungen die in der Zwiſchenzeit er
folgen haben keine Bedeutung da die griechiſche Regierung
noch im letzten Augenblick anderen Sinnes werden kann Einſt
weilen wird aus Athen gemeldet man ſei entſchloffen ſich den
Forderungen der Mächte nicht zu fügen Sollte es wirklich
dabei ſein Bewenden haben ſo würde das europäiſche Konzertauf eine harte Probe geſtellt Indeſſen es iſt müßig Ver
muthungen über die Zukunft anzuftellen wo die Thatſachenbald ſprechen müſſen Jn früheren Fällen hat ſich Griechen

land dem einmüthigen Willen Eitropas gefügt auch wenn es
ein Ultimatum der Pforte ablehnte Aus dem bisherigen Ber
halten der Regierungen bei den jetzigen kretenfiſchen Wirren
konnte man freilich manche Befürchtung hegen daß man in
Athen geneigt ſei va banque zu ſpielen Jn jedem Falle
kann Deutſchland der Entwickelung der Dinge abwartend zu
ſehen und was auch in Kreta und Griechenland geſchehe bei
allen Regierungen iſt der Wille den Weltfrieden zu erhalten
ſo ausgeprägt daß man europäiſche Verwickelungen kaum zu
erwarten hat ſelbſt wenn das Ultimatum ſeine Wirkung ver
fehlen ſollte Vielleicht findet man dann nach dem letzten Wort
wie oft auf den Brettern die die Welt bedeuten ſo auch in
den Welthändeln noch ein allerletztes Wort dem dann Folge
gegeben würde

Dentſches Reich
Entſchuldung des Grundbeſitzes

Die berliner Kaufmannſchaft hat unlängſt auerkannt es ſei
ein Fehler geweſen die gegen ſie ſeit Jahren gerichteten Angriffe

nit und dadurch in weiten
Kreiſen den Wahn zu fördern daß dieſe Angriffe eine gewiſſe
Berechtigung hätten Ein ebenſo großer Fehler würde es ſein
extravagante Vorſchläge der Agrarier deshalb unberückſichtigtzu kaſſen weil die Ungausführbarkeit derſelben für jeden hale

wegs Einſichtigen feftſteht Den Anlaß zit dieſer Betrachtung
geben die Vorſchläge welche die Landwirthſchaftskammer für
die Provinz Sachſen unlängſt in einem Bericht an den Land
wirthſchaftsminiſter über die Regelung und zeitgemäße
Reorganiſation des landwirthſchaftlichen Kredits gemacht hat
und die auf eine Entſchuldung des überſchuldeten Grundbeſitzes
mit Staatsgeldern hinauslaufen Das Projekt iſt nicht neu
die Grundgedanken rühren aus einem dem öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe vor einigen Jahren vorgelegten Geſetzentwher unterſcheiden ſich von dieſem aber vor allem dadurch re

nicht die Geſammtheit der Landwirthe ſondern die Geſammt
n der Steuerzahler die Mittel zur Entſchuldung ein bis zwei
undert Millionen zu beſchaffen hat Freiwillig kann jeder

Grundbeſitzer einem Verein beitreten der Korporationsrechte
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Aus der Reichshauptſtadt
Die Zeit der Bälle und der Feſte

Berlin 3 März
Der Februar iſt ja bekanntlich beſonders in ſo abſoluten

Nichtſchaltjahren wie dem gegenwärtigen von einer Kürze an
der ſich manche andere Monate ein Beiſpiel nehmen könnten
aber er hat dafür ſoviel inneren Gehalt daß er bei weitem
einholt was ihm an äußerer Größe fehlt Er iſt wie die
zierliche Sonbrette des Wintergartens dereinſtens ſtolz von
ſich ſagte Klein aber oho Es iſt die berühmte Zeit wo
man nach Julius Stettenheim s ſchönem Worte aus dem
reinen Oberhemd gar nicht herauskommt Es iſt die Epoche
der Bälle und der Feſte Der Januar iſt ja ſchon etwas
Vorbereitendes Aber was ſein Nachfolger bietet kann er
nicht leiſten Möglich daß ihm die eben erſt überwundene
Neujgahrszeit mit allen ihren Schrecken ſchädlich iſt Kurz
der Februar beſiegt ihn alljährlich

Jn den Straßen des Thiergartenviertels wird es nicht mehr
ruhig An jedem Tage werden vor anderen Häuſern die
großen zeltartigen Schutzgänge vom Straßendamm zur Haus
thür gufgebant die erſtens die aus den Wagen ſteigenden
Gäſte gegen Schnee und Regen und Zugwind vertheidigen
und zweitens fo ungemein ſtattlich und repräſentativ wirken
Wandert man nach einer ſpäten Café Sitzung in tiefer Nacht
durch dies ſchöne quartier doré ſo leuchten helle Fenſterreihen
ins Dunkel hinein und unten harren vom Lichte augezogen
wie die Mücken im Sommer die Nachtdroſchkenkutſcher voll
eherner unwandelbar ins Schickſal ergebener Geduld bis die
da oben ſich müde getanzt haben Es iſt immer das Gleiche
Dnmer dieſelben Walzertöne von den ſtarken Händen der takt
feſten Klavierſpieler den Saiten entlockt hie und da noch
Accompagnirt durch eine ſanfte Violine oder gar von einem

anzen kleinen Orcheſter Und an den Fenſtern huſchen große
chatten tanzender Paare und wandelnder Perſonen vorüber

Ein Nenes muß übrigens konſtatirt werden das ſich in
dieſem Winter zuerſt anffällig in Berlin bemerkhar macht Es
iſt ein wirklich ehrliches Streben zu verzeichnen die Geſelligkeit
zu reformiren und zu heben Jmmer mehr wendet man ſich
ab von den rieſigen Bällen den großen Völkerfeſten den
Maſſenabſchlachtungen, mittelſt derer die Wirthe mit allen

ihren Verpflichtungen aufräumen Ganz freilich läßt ſich der
Thee noch nicht ans dem Privathänſe vertreiben Die

offiziellen Kreiſe, mit welchem Worte man die höheren
Beamten und Offiziere die fremden Diplomaten und den Hof
adel zuſammenfaßt können ihn nicht umgehen und die minder
hochſtehenden Unterthanen dürfen darum auch nicht mit dem
vielgeſcholtenen und geſchmähten Geſellen ex abrupto ſo auf
räumen wie etwa die Unterrichtsverwaltung ſeiner Zeit
dem lateiniſchen Aufſatz auf den Gymnaſien den Garaus
machte Aber es iſt keine Frage der alte Thee iſt
in Mißkredit gerathen Und an ſeiner Stelle ge
winnt eine andere intimere Form der Geſelligkeit Einfluß und
Herrſchaft Man ladet lieber öfter ein und geſtaltet die Sache
einfacher als früher aber man nimmt einen kleineren Kreis
den man ſorgſamer als vordem aus ſolchen Perſonen ſeiner
Bekannten zuſammenſetzt die miteinander ſtimmen Jn der
Bevölkerungsſchicht wo Geld keine Rolle ſpielt gelangt das
kleine Diner um 7 Uhr zu einer ſtetig ſteigenden Bedeutung
Man arrangirt da keine Hufeiſentafel an der hundert Menſchen
ſchmauſen ſondern man ſetzt etwa 12 15 Perſonen oder noch
weniger allerhöchſtens vielleicht 20 an ſeinen Tiſch man zieht
dem lauten Feſtesrauſch eine leiſere aber darum wärmere Be
haglichkeit vor

Man läßt ſich hier von einem ſehr richtigen Beweggrunde
leiten von der Rückſicht auf den Charakter des Berliners
Der Reichshauptſtädter iſt wie ich das ſchon wiederholt an
dieſer Stelle konſtatirt habe keine Natur der das Feiern
großer Feſte beſonders glänzend gelingt Es liegt ihm das
nicht Ob er an der Spree geboren oder ob er nur ein Zu
gezogener iſt wie die meiſten das iſt ganz und gar
gleichgiltig das Leben in dieſer fleißigſten und nüchternſten
Stadt Deutſchlands We ſie alle gleich nüchtern ſoll hier
nicht in ſeiner auf das Trinken ſich beziehenden Bedeutungs
nuance S werden Dem Berliner fehlt die harmloſe
über alle Selbſtkritik erhabene Fröhlichkeit mit der etwa der
Rheinländer und der Süddeutſche ſich immer und auf jeden
Fall großartig amüſirt Nehmen wir einmal ein Beiſpiel
Jn meiner Vaterſtadt Köln war ich bei einem guten Freunde
zum Souper eingeladen Jch komme hin und finde in den
Vorderräumen etwa 120 Menſchen d e e wimmeln
Plötzlich öffnet ſich die Thüre zu dem großen Speiſeſaal undes bietet u ein Raum dar der umgewandelt iſt zu einem

allbeliebten feinen Reſtgurant Einzelne Tiſche und
kleinere ſtehen umher Vor jedem Platz ſteht ein Teller mit
ſechs Anſtern außerdem eine Speiſe und Weinkarte von der
man ſich bei anweſenden Kellnern und den zu reizenden

Kellnerinnen umgewandelten Töchtern des Hauſes beſtellen
kann was Herz Gaumen und Zunge begehren Das entfeſſelt
einen endloſen Jubel Die Kölner ſtürzen hinein gruppiren
ſich an den Tiſchen beſtellen rufen ſind ſofort im Tone des
Ganzen und ſpielen Reſtaurant Die Stimmung iſt mächtig
angeregt und der Abend iſt für den Wirth gewonnen Es
war eines der tollſten ausgelaſſenſten Feſte das ich jemals
erlebt habe Was aber würde eine berliner Geſellſchaft thun
wenn jemand ſo leichtfertig wäre ihr ſo etwas zu bieten Sie
würden ſofort beim Oeffnen der Speiſezimmerthüre denken
nein welch ein Unſinn iſt das doch ſchließlich Sie würden ohne
weiteres bei ſich berechnen daß es im Gruude nicht lohne ſo
viel Geld für einen ſolchen Zweck zu verausgaben und die Ge
danken der einzelnen würden hier und da in geſchloſſenen Gruppen
in gegenſeitigem verſtändnißvollem Anlächeln oder auch in leiſe
ausgeſprochenen Bemerkungen Ausdruck finden Statt erhöhter
Stimmung würde die Folge zunächſt eine kritiſche Beklemmung
ſpäterhin aber Gleichgültigkeit gegen das ganze kunſtvolle
Arrangement ſein Es iſt keine Frage die Berliner ſind ſehr
vernünftig und haben im Grunde ſehr recht Aber was nützt
uns die Vernunft wenn wir fidel ſein wollen

Es iſt klar daß unter dieſer Veranlagung in Spree Babel
zumal eine Klaſſe winterlicher Feſte erheblich leidet das ſind
die Carnevalsvergnügungen Nur in den Kreiſen der weniger
mit Glücksgütern geſegneten Erdenkinder ſind dieſe Ver
anſtaltungen thatſächliche Zeichen der Faſtnachtszeit Bei den
Bezirks Handwerker und Arbeitervereinen iſt noch wirkliche
Luſt zu finden hier iſt der Zuſatz berliniſch kritiſcher Aetzung
ſehr gering Aber wenn wir nach den Gegenden der oberen
Zehntauſend kommen ſo wird es je höher je ſchlinmmer VonFaſchingolnſt keine Ahnung Von einer Fähigkeit ſich in eine

Rolle hineinzudenken und ſie durchzuführen keine Jdee Von
einer Freude daran jemanden zu intriguiren, wie man am
Rhein ſagt kein Schimmer Kein origineller Gedanke wagt
ſich hervor und thäte er es er käme gar nicht zur GeltungWird doch ſelbſt von dem großen Koſtinnfet Aus dem

Jahre 1797, das am vergangenen Sonnabend im Hoben
zollernſchloſſe ſtattfand erzählt und angedentet daß es keines
wegs ſtimmungsvoll oder auch nur lebhaft bewegt geweſen iſt
Es muß i ein großartig ſchöner Anblick geweſen ſein Die
ganze Hofgeſellſchaft an der Spitze das Kaiſerpaar ſelbſt auf
das Korrekteſte in die Koſtüme jener Zeit gekleidet in der
Kaiſer Wilhelm I geboren wurde die Anſammlung von vielen
hunderten in der Tracht des vergangenen Jahrhunderts
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und das Recht der Ausgabe von Pfandbrieſen erhält Durch
Ausgabe von Grundnoten oder Reichskaſſenſcheinen oder auf
andere Weiſe ſtellt der Staat dem Verein zinsloſe Mittel

Verfügung um die Errichtung des Vereins und die Ab
ßung der hinteren Hypothekenſchulden dadurch zu

ermöglichen daß die bisher zur Verzinſung dieſer Schulden
erforderlichen Gelder zur ſtärkeren Amortiſation benutzt wer
den Es iſt in ernſte Erwägung zu nehmen ob nicht die
hinteren Hypothekengläubiger durch Geſetz gezwungen werden
müſſen daß ſie ſich als Entgelt dafür daß der Verein eine
allmälige Abzahlung der Hypotheken herbeiführt eine Herab
ſetzung der Zinſen ſoweit die Hypotheken einen
gewiſſen Werth überſteigen auch eine Zinsloſig
keit bis zum allmäligen Nachrücken in die Zinsgrenze
gefallen laſſen uſw Für überſchuldete Grundbeſitzer
iſt der Gedanke daß der Staat die Pflicht habe die Mittel
der Steuerzahler zur Amortiſirung ihrer Hypotheken in An
ſpruch zu nehmen und durch den Vertrag zwiſchen dem Grund
beſitzer und dem Hypothekenbeſitzer einen Strich zu machen
ſehr verführeriſch der Grundbeſitzer behält ſein Gut und wird
der Schulden ledig Je allgemeiner dergleichen Vorſchläge ge
e ſind um ſo beſſer eignen ſie ſich zur Agitation Der
nfang iſt ja auch ſchon gemacht Jn dem hannoverſchen

Orte Morrenſand Kreis Gifhorn hat am 28 Februar
eine Verſammlung des Bundes der Landwirthe ſtattgefundenin der rn Baring Erlehof über alle großen und
kleinen Mittel des Bundes der Landwirthe den Stab gebrochen
at Auf die Dauer könne nur ein allergrößtes
Littel helfen die ſyſtematiſche Entſchuldung des

vater ländiſchen Grund und Bodens Um die Noth
wendigkeit derſelben nachzuweiſen unterzog Herr Baring ſich
der Mühe die preußiſche offizielle Statiſtik zu verbeſſern und
zu ergänzen und ſchließlich auf Grund der Veröffentlichungen
über die geſammten Hypothekenbeträge im Königreich Sachſen
und im Herzogthum Braunſchweig zu beweiſen daß die Ver
ſchuldung in ganz Deutſchland alles in allem 88 Milliarden
betrage Der Bericht der Kreuzztg über jene Verſammlung
lautet dann

Redner ſchloß mit der Bemerkung daß wenn gegen ein ſolch
ungeheuerliches und derart ſteigendes Verſchuldungsſyſtem
an jedem Arbeitstag um 5 Mill kein genügendes Ent

ſchuldungsſyſtem platzgreife wir mit mathematiſcher Ge
wißheit dem von der Sozialdemokratie erſehnten allgemeinen
Kladderadatſch verfallen würden Dieſen Ausführungen

ſtimmten die Anweſenden durch Beifall zu
Es iſt charakteriſtiſch für das Gefolge des Bundes der Land
wirthe daß es niemandem eingefallen iſt dem Herrn Baring
die Frage vorzulegen woher die Milliarden zu dieſer ſyſte
matiſchen Entſchuldung genommen werden ſollen

Die nene meiningiſche Gemeindeordunng
B Man ſchreibt uns aus Meiningen Das Schickſal der

neuen Gemeindeordnung für das V giesSachſen Meiningen iſt durch die heute im Landtage ſtatt
gefundene Generaldebatte über den betr Geſetzentwurf ſo gut
wie entſchieden Die Gemeindeordnung wird mit einigen be
langloſen Abänderungen nach dem Regierungsentwurf Geſetz
werden und Meiningen wird dann allen anderen Bundesſtaaten
voran eine Einrichtung beſitzen die es jedem Sozialdemokraten
nabezu abſolut unmöglich macht ein Wörtlein in kommunglen
Angelegenheiten mitzureden der vornehmſte Zweck des
Geſetzes dürfte alſo dem Wunſche der Regierung entſprechend
erfüllt werden Die neue Gemeindeordnung enthält ſo viele
reaktionäre Beſtimmungen daß man es ſich nicht verſagen kann
einige derſelben näher zu beleuchten Zunächſt die daß die Ge

le ne vom Bürgermeiſter und nicht vom Stadt
verordnetenvorſteher geleitet werden daß der oder die Bürger
meiſter ſtimmberechtigt ſind daß alſo ein Stück Selbſtverwal
tung ohne erſichtlichen Grund verrichtet wird Die Krone der
rückwärts revidirten Gemeindeordnung iſt aber Artikel 17 des
Geſetzes der vom Gemeinde Stimm recht handelt Das
direkte gleiche und geheime Wahlrecht in den Städten iſt durch
den Artikel beſeitigt und durch das neue Stimmrecht iſt ſogar
das preußiſche Dreiklaſſenſyſtem übertrumpft Das Herzogthum
SachſenMeiningen wird künftig mit einem fünf klaſſigen zu
rechnen haben Wer nämlich mehr als 15 M direkte Staats
ſteuer zahlt hat je nach der Höhe dieſer Steuerſummen mehrere
und zwar bis zu 20 Stimmen Die Staffel iſt folgende Steuer
bis 15 Mark gewährt 1 Stimme von 15 30 M 2 von 30 bis
50 M 3 von 50 75 M 4 von 75 120 M 5 Stimmen

Staatsminiſterium eine Kommiſſion eingeſetzt welche darüber

Jede 100 Mark Steuer agwehrt dann weiter eine Stimme mehr

bis Maximum von timmen Wie dieſer Tarif inder Pra 8 r wird ſei an einem erläutert Die
Stadt eingen hat z 8 ös w nach Jnkrafttreten des St
2544 Bür ie im ganzen Stimmen abzugeben berechtſind und 6 wie folgt Ubſſifiziren

1012 Perſonen mit einem Jahreseinkommen von 900 bis
1100 M mit je 1 Stimme 1012 St4690 11 1600 M mit je 2 St 960

337 16 2100 3 77203 21 27009 4 512592 Perf mit 2700 40,000 M m je 20 St 3683
2544 Wahlberechtigte mit zuſammen T 7238 St

Es hat alſo die letzte Klaſſe mit 592 Perſonen und
3683 Stimmen welche nicht nur hinſichtlich ihrer Steuer ſondern
auch wirthſchaftlich und geſellſchaftlich eine von den übrigen
Wählern getrennte Jntereſſengruppe bildet die Majorität
gegenüber den 4 anderen Klaſſen der Wähler Dieſe vereinigen
zwar 1955 Perſonen aber nur 3555 Stimmen auf ſich Der
größte Geldſack hat alſo die meiſten Stimmen Es iſt be
dauerlich daß dem künftig ſo ſein wird und daß gerade das
Herzogthum Sachſen Meiningen in dem der Liberalismus immer
noch eine Heimſtätte hatte mit dieſem Geſetze vorgegangen iſt
Die guten und ſchönen Seiten des Geſetzes die ihm in keiner
Weiſe abgeſprochen werden ſollen wie die Anſtellung der
Gemeindebeamten die gegen früher modifizirt wird und die
Penſionsberechtigung derſelben beſonders aber der Anfall des
Bürgerrechtes ohne beſondere Bezahlung nach einer gewiſſen
Zeit der Anweſenheit an einem Orte an jeden Dentſchen der
25 Jahre alt iſt ſind durch dieſe reaktionäre Skala illuſoriſch
gemacht Das Geſetz dürfte dem ſozialen Frieden in keiner
Weiſe dienen und die Gegenſätze zwiſchen den Beſitzenden und
beſitzloſen Klaſſen nur verſchärfen

Reaktion in der Schnule

E Gotha 3 März Die Zeiten in denen das Herzogthum
SachſenKoburg Gotha unter ſeinem Herzog Ernſt II ein Hort
der Freiheit und eine Heimſtätte für verſtändigen Fortſchritt ge
weſen ſind bekanntlich längſt dahin aber aus jener glänzenden
Epoche in welcher die anderwärts wegen ihrer liberalen Theologie
oder wegen ihres konſequenten Feſthaltens an Recht und Ver
faſſung Verfolgten in den koburggothaiſchen Landen Unterſchlupf
und Anſtellung fanden ſind doch noch einige Reſte liberaler Ein
richtungen in die Gegenwart mit herüber gerettet worden und
dieſe ſcheinen unſeren Reaktionären ein Dorn im Auge zu ſein
Dazu gehört u a die Frage des Religionsunterrichtes in
den Volksſchulen des Herzogthums Von dem bekannten frei
ſinnigen Theologen dem verſtorbenen Generalſuperintendenten
und Oberhoſprediger Schwarz iſt ſeiner Zeit ein Leitfoden
für den Religionsunterricht ausgearbeitet worden nach welchem
in den Volksſchulen unterrichtet wurde Daß derſelbe dem ſeit
11 Jahren in Gotha wirkenden jetzigen Generalſuperintendenten
Kretſchmar einem ehemaligen orthodoxen preußiſchen Kon
ſiſtorialrath aus Königsberg i Pr nicht gefiel und nicht gefällt
iſt ja recht begreiflich aber bisher hatte man doch noch nicht
gewagt an ſeine Entfernung aus der Volksſchule zu gehen da
dafür ein plauſibler Grund nicht beizubringen iſt Jetzt endlich
iſt s doch ſo weit gekommen was ſelbſt das hochkonſervative
Miniſterium Bonin nicht fertig gebracht hat das bleibt
dem ehemals freiſinnigen Miniſter v Strenge vor
vehalten Freilich haben ſich ja auch die Zeiten
geändert während der verſtorbene Herzog Ernſt II bei
aller Schwäche die er gegenüber gewiſſen Anforderungen
zeigte ſich wenigſtens von ſeinem kirchlichen Liberalismus
nichts abhandeln ließ hat die Jnternationalität der Religions
übung welche gegenwärtig auf dem Friedenſtein, dem Schloſſe
eines Herzog Ernſt s des Frommen gepflegt wird eine Jndolenz
in religiöſen Anſchauungen gezeitigt welche die Orthodoxie zu
ihrem Vortheil auszunutzen verſtanden hat So hat denn das

Berathung pflegen ſoll ob der Schwarz ſche Leitfaden in
ſeiner jetzigen Geſtalt auch künftig die Richtſchnur für den

empfiehlt den Leitfaden abzuändern bezw durch ein anderes
Buch zu erſetzen Nun iſt es ganz zweifellos daß wenn dieſe Frage
in der rechten Weiſe gelöſt werden ſoll vor allen Dingen die Frage
des Religionsunterrichts im allgemeinen eingehend erörtert werden
muß namentlich wird man die in neuerer Zeit gemachten
mannigfachen Reformvorſchläge einer genauen Prüfung unter
ziehen und das Gute derſelben auch für den Religionsunterricht
in den Volksſchulen des Herzogthums zu verwerthen ſuchen
müſſen Dabei iſt aber unbedingt nothwendig daß die For
derungen der Pädagogik als einzig und allein maßgebend be
trachtet werden denn nur ein dieſen Forderungen entſprechen

ſyſtematiſchen Religionsunterricht abgeben ſoll oder ob es ſich

durch in dem heranwachſenden Geſchlecht den religiöſen und
kirchlichen Sinn zu vermehren Wenn aber die Frage
des Religionsunterrichts als eine hochbedeutſame päda
ogiſche angeſehen werden muß ſo müßte dieſeKommiſſion n ihrer Wahrheit auch aus Schulmännern

ammengeſett ein Dem iſt aber nicht ſo ſondern es gehören

r nur zwei e anchulmänner aber drei Geiſtlichieſes Verhältniß entſpricht der Bedeutung der Schule in dieſer
rage durchaus nicht und wenn wir auch annehmen wollen daß
ie der Kommiſſion angehörenden Geiſtlichen die Vertreter der

Schule nicht majoriſiren ſondern gemeinſchaftlich mit dieſen
bemüht ſein wollen ihre Aufgabe zu löſen ſo wird die Schule
bei dieſer Zuſammenſetzung doch niemals zu ihrem Rechte
kommen Gewiß werden die beiden pädagogiſchen Mitglieder
der Kommiſſion zu retten ſuchen was zu retten iſt und auch
der Vorſtand des Landeslehrervereins hat die Frage des
Religionsunterrichts auf die Tagesordnung der nächſten General
verſammlung geſetzt aber nach der Strömung welche in den
oberen Kreiſen zur Zeit herrſcht hegen wir wenig Vertrauen
daß aus den Ergebniſſen der Kommiſſionsberathung etwas Er
ſprießliches für die Volksſchule herauskommt Daß Excellenz
v Strenge auch zu dieſem neuen Rückſchritt ſeine Hand bieten
würde hätte noch vor Jahresfriſt trotz allem was er auf dieſem
Gebiete ſchon geleiſtet hat niemand für möglich gehalten

Verwaltung und Rechtspflege

Wie der Eiſenbahnminiſter in der Budgetkommiſſion mit
getheilt hat liefert die Bahnſteigſperre ein finanzielles
Erträgniß nicht wenn auch die Einnahmen aus dieſer Einrichtung
von 1,190,677 M in den erſten zehn Monaten des Vorjahres
auf 1,550,249 M in derſelben Zeit des laufenden Jahres ge
ſtiegen ſind Dieſe Mehreinnahme iſt lediglich zurückzuführen
auf die umfangreichere Anwendung der Bahnſteigſperre Je
größer aber die Zahl der Stationen iſt auf denen die Bahn
ſteigſperre eingeführt iſt deſto größer muß auch die Zahl der
mit der Ausübung der Sperre betrauten Beamten ſein Es
müſſen infolgedeſſen immer neue Beamte angeſtellt werden und
die dadurch verurſachten Koſten wiegen die erzielte Mehreinnahme
vollſtändig auf

Das Kultusminiſterium hat neuerdings eine Verfügung
erlaſſen durch welche das Selbſtdispenſiren homöo
pathiſcher Arzneimittel durch Aerzte neu geregelt wird
Dieſe bedürfen danach nicht allein eines Befähigungszeugniſſes
auf Grund einer beſtandenen Prüſung ſondern auch die aus
drückliche Erlaubniß des Herrn Miniſters Die Dispenſirung
homöopathiſcher Arzneimittel ohne die letztere hat fortan ſogar
den dauernden Ausſchluß von der Berechtigung zur Folge ab

eſehen davon daß auch eine Beſtrafung wegen unbefugten
Verkaufs von Arzneien erfolgt

Ueber das Abſchneiden der Haare in Gefängniſſen
hat der Juſtizminiſter eine die ſeitherigen Beſtimmungen ab
ändernde Verfügung erlaſſen Die Gefangenen mit Ausnahme
der Zuchthansſträflinge und derjenigen Gefängnißſträflinge die
ſich nicht im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden dürfen
zu einer Veränderung der Haar und Barttracht nur aus dem
Grunde der Reinlichkeit und Schicklichkeit angehalten werden
Sechs Wochen vor der zu erwartenden Beendigung der Straf
zeit kann den Gefangenen die nicht in weitere Strafhaft von
mehr als einmonatlicher Dauer oder in ein Arbeitshaus zu ver
bringen ſind auf ihr Verlangen Befreiung von den die
Veränderung der Hagar und BVarttracht betreffenden Vorſchriften
gewährt werden

Volkswirthſchaftliches

Hersfeld der Angeſtellte des berliner Bankiers
Adolf Munk erklärt in einem Schreiben an das Aelteſten
Kolleginm der berliner Kaufmannſchaft daß er in der bekannten
Differenzen Angelegenheit lediglich die Anordnungen ſeines
Chefs zur Ausführung gebracht habe

Ansland
Kongoſtant

Aus Brüſſel wird der Voſſ Ztg geſchrieben Infolge der
Angelegenheit Stokes wird jetzt auf Andringen der deutſchen
Reichsregierung und der engliſchen Regierung die Um
geſtaltung des kongoſtaatlichen Appellhofes in Boma ernſthaft
in das Werk geſetzt Der Gerichtshof ſoll einen internationalen
Charakter erhalten Die Kongoregiernng hat den bisherigen
kongoſtaatlichen Juſtizdirektor Fuchs zum Vorſitzenden des
neuen Appellhofes mit 30,000 Fr Gehalt ernannt Die Be
mühungen der Regiernng einen ſchweizeriſchen Rechtsgelehrten
für dieſen Gerichtshof zu gewinnen ſind geſcheitert Dagegender Religionsunterricht iſt imſtande das Gemüthsleben der

Kinder auch über die Schulzeit hinaus zu befruchten und da iſt ein ſchwediſcher Rechtskundiger gewonnen und die belgiſche

h eneeeeeeeeeeeeeeer d egekleideten Civil und Militärperſonen die Damen in ihren
kurzen Taillen und leichten Seiden und MuſſelinGewändern
der Aufmarſch der Garden von 1797 die alten Tänze
Menuetts Polonaiſen und ganz langſame Walzer der ſchließ
liche alte Schlußreigen das alles müſſen Bilder von
höchſtem Reize geweſen ſein Aber aber es mangelte ſo
an einem gewiſſen Fluidum deſſen Fehlen durchaus nicht allein
mit der durch die Anweſenheit des Kaiſerpgares gebotenen
Zurückhaltung erklärt wird Wenn der münchener Hof
beiſpielsweiſe ein ſolches Feſt gäbe würde es bedeutend anders
verlaufen

Mangel von jeglicher Stimmung iſt alljährlich das Charak
teriſtkkum derjenigen Feſtlichkeit deren Beſuch manchen

öcht Frauen als eins der begehrenswertheſten Ziele
erſcheint das iſt der Subſkriptionsball Wenn man nach
langen Jahren Pauſe dieſen Winter ſich wieder einmal ins

Opernhaus wagte wo dieſer Ball ſtets ſtattfindet ſo mußte
man fich nach einigem Umſchauen wieder die ernſte Frage vor
legen was wollen dieſe Menſchen alle hier Es iſt ſchwer
darauf eine halbwegs befriedigende Antwort zu finden Sonnenklar
und unwiderleglich iſt es daß ſich alle ohne Ausnahme ganz
fürchterlich langweilen daneben bei all dem Stehen und Gehen
und Sehen und Suchen nach kurzem Aufenthalt hundemuüde
werden Nur einen Grund kann es geben dieſen Ball zu
beſuchen das ſtolze Bewußtſein auf einem Feſte ſich zu befinden
dem die Kaiſerliche Familie die Prinzen des Hohenzollernhanſes
und der geſammte Hofſtaat beiwohnen Dies ſüße Gefühl mag
ja in der That viel werth ſein aber ich bezweifle ob es die
bleierne Langeweile aufheben kann die ſich anf Gehirn und
Augen unerbittlich niederſenkt Zeiten des alten Kaiſers
war das noch ganz anders a erſchien in der berühmten
Ballpauſe die würdige Geſtalt des Monarchen geleitet von den
Seinen und vom Gefolge unten im Sagle ſah hierhin und
dorthin nickte wohl einmal einer knixenden ſchönen Erſcheinung
freundlich und gnädig zu ſprach dieſen an und zog jenen mit
ins Geſpräch kurz es war wirklich ein Ball d dem der
Kaiſer konnte man ſagen mit der Geſellſchaft von Berlin
i apnmenizaf Seit 1858 ift das anders geworden Kaiſer
ilhelm II bleibt in ſeiner Loge und hält in dem dahinter

befindlichen Saale Cercle ab Dem Publikum entgeht alſo der
r mit den allerhöchſten Herrſchaften auf demſelben Parkett

oden zu ſtehen Nur eine Perſon habe ich wiederholt auf dem
e

der köſtliche Zeichner der Fliegenden Blätter, der hier mit
eifrigen Blicken ſeine Studien für den neueſten Schnitt der
Uniformen ſowie für die modernſte Entwicklung des weiblichen
Geſellſchaftskleides machte

Das Hofelement iſt in Berlin doch noch ſtärker als man
außerhalb der Reichshauptſtadt vielleicht zu glauben geneigt iſt
Faſt ganz verſchwunden iſt aus den wichtigen geſellſchaftlichen
Elementen das rein geiſtige das künſtleriſch litterariſche Wir
hatten ja eine lange Zeit in der Hälfte dieſes Jahr
hunderts einen Salon, mit dem ſich kaum der pariſer in
ſeiner beſten Zeit meſſen konnte Die jüdiſchen Familien in
Berlin machten den Anfang Das Haus des Arztes Markus
Herz des Gatten der mit Schleiermacher und Börne befreundeten

Herz das Hans Varnhagen s von Enſe und ſeiner
ahel das Haus der Mendelsſohns waren die berühmten

Mittelpunkte des geſammten geiſtigen Lebens in Norddentſch
land Andere reiche Familien ſchloſſen ſich an An ihrem gaſt
lichen Tiſche ſahen ſie Gelehrte und Diplomaten Dichter und
Kritiker Künſtler und Muſiker überhaupt alles was auf
geiſtige Bedeutung nach irgend einer Richtung hin Anſpruch
machen konnte

Alles das iſt längſt vorüber Eins der letzten Häuſer jener
Art iſt noch das Hermann Helmholtz geweſen aber ſeitdem
der Tod den wundervollen Mann uns genommen hat iſt es auch
dort naturgemäß nicht mehr ſo wie es war Heute ſind
es nur noch ſchwache Nachklänge die ſich zeigen Frau P
als Malerin und liebenswürdige Frau gleichbekannt und
die Gattin des Malers Profeſſors D ſind vielleicht die einzigen
Frauen die Anſpruch machen können den letzten Funken des
Feuers zu pflegen das zu Rahel s und Henrietten s Zeiten ſohell loderte und das die kluge und geiſtreiche Frau v Heinholb

noch ſo luſtig zu ſchüren wußte Jm übrigen theilt ſich jetzt
die Sache meiſtens ſo daß diejenigen die gern ein ſolches
litterariſchkünſtleriſches Haus ausmachen möchten nicht recht
die Mittel dazu haben und daß andererſeits diejenigen die die
Mittel dazu hätten ganz anderen Intereſſen ihre Zeit und ihr
Geld widmen

Die offiziellen Feſtlichkeiten der ſchriftſtelleriſchen Vereinigungenkönnen das nicht entfernt erſetzen Der früher beliebte r ſe

Ball, d h das Feſt des Vereins Berliner Preſſe ſteht au
lange nicht mehr auf der alten Höhe Der Hauptgrund iſt
jedenfallq der Zug der durch die jüngere Schriftſteller und
Künſtler Generation geht ſich von der großengeſehen von dem ich es voll und ganzbegreife warum er hierher kam Das war Meiſter Schigen

gelangweilter Abſchen vor jedem lärmenden Feſtesranuſch hält
die Leute davon zurück auf dem Ball zu erſcheinen und drückt
ihnen wenn ſie wirklich kommen eine ſo griesgrämige Falte
in die Stirn daß es keine Anregung iſt ſie zu betrachten Es
iſt ein ziemlich ſtark übertriebenes horaziſches ocii profanum
vulgus et arceo, das hier mitſpricht So fehlen auf den
Schriftſtellerbällen zumeiſt die Schriftſteller wenn auch
einige Korryphäen wie Sudermann Fulda Wildenbruch nicht
fehlen zur Freude der mit einer oder einem Fremden die
oder der doch etwas ſehen will erſchienenen Bürger

So bleibt wenn wir eine kurze Ueberſchau über die öffent
lichen Feſtlichkeiten des Winters werfen nicht ſonderlich viel
Poſitives übrig Nur eine einzige rühmliche Ausnahme ver
dient und darf verlangen hervorgehoben zu werden nämlich
der Alpenball, wie es kurz und allgemein od
Ballfeſt der Sektion Berlin des deutſchöſterreichiſchen

Alpenvereins, wie es offiziell heißt Da iſt es wirklich und
wahrhaftig wunderſchön Ich ſchreibe das nicht weil ich mich
perſönlich dort in dieſem Winter weitaus am beſten vergnügt
habe ſondern weil es eine feſtſtehende Thatſache iſt mit dieſem
Balle kann nichts konkurriren Da werden ſelbſt die Berliner
vergnügt ausgelaſſen toll ja beinahe harmlos Iſt es das
Tiroler Koſtüm in dem Männlein wie Weiblein hier erſcheint
iſt es das allgemeine Du, das hier ſeit langen Jahren ſich
eingebürgert hat iſt es die Erinnerung an die ſchönſte Zeit
der Freiheit, die der Berliner im Sommer fern von der
ſandigen Mark in den geliebten Bergen und an den blauen
Seen des Südens verlebt ich weiß es nicht woran es
liegt Es iſt als ob ein Rauſch alle die tanzenden jubelnden
johlenden trinkenden Menſchen erfaßt hätte die bis zum
blinkenden Morgen mit einander umhertollen In dieſem Jahre
war es ganz beſonders fidel es iſt jedoch dabei zu bewerken
daß man das allwinterlich konſtatirt Die ungeheuren Räume
des Kroll ſchen Theaters am Königsplatz waren geſtopft voll
und doch war lange Wochen vorher keine Eintrittskarte mehr

erreichen Es iſt ein Feſt das auch ſeine Stimmung hätteb wenn nicht aus Maßkrügen Bier aus Weingläſern Tiroler

andwein und aus ſchlanken Behältern Sekt in ſo ungeheuren
Mengen getrunken würde

Aber es iſt eigentlich ſehr bezeichnend und kann einem Völker
pſychologen viel zu denken geben daß die Berliner ſich in ein
füddeutſches Gewand verkleiden müſſen um einmal ſo aus

zurückzuziehen Ein theils berechtigter theils bläſirier nd ſhwichlig aus luſtig zu ſeinieſſtem erzensgrunde heraus luſtig h hilipp Vocerat
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iptſchaft in Rom hat der Kongoregierung 21 italieniſche Erledigte Stellen für Militäranwarter des IV Armee gegen D vorliegen ſind außerordentlich ſchwere Der Brief

ril 1897 iſer eSe le namhaft geinacht die bereit ſind in den Appellhof terten cheeeeneeegerheee mgrtendändler hat ſich ſeiner Feſinahme durch die Flucht

An Weten T 2 Krrgt Wenn nen r rer en ech ben Das Drin et et i e gen a e StProvinzia nachrichten Direſtion der Gewehrſodrit Hilſe chreider 1 Juni 1897 Heiligenſa di der Zungen ſtellt die ſich mit ſeiner Ausſprache befaſſen
euchern 2 März Gegen die Veranlagung zur
Fudeeinkommenſteuer hatte der hieſige Konſfum

eme bei dem Be irksausſchuß Widerſpruch erhoben Jn der
Staditverordnetenverſammlung wurde die n

gegeben Vom Beklagter der Stadtgemeinde euchern
Atend gemacht worden daß der Verein regelmäßi
de an ſeine Mitglieder vertheile offene Läden halte un
garen durch Vermittelung von Mitgliedern an Nicht

oud eder verabfolge Die letzten beiden Punkte wurden vommitg r verneint Ver Bezirksausſchuß macht geltend daß ſo

Kläger t ein Mittel gefunden ſei das den Verkauf von
langen an Nichtmitglieder unmöglich mache die Läden als
Waare betrachtet werden müßten Durch Anſtellung von

ſern und Ausgabe von Mitgliedskarten glaubt der Verein
ſolches Mittel gefunden zu haben und etwaige Unregel

Wißt keiten könnten nur auf Rechnung eines Mißbrauchs der
i geſetzt werden und nicht der Verwaltung des Vereins

fallen trotzdem iſt die Entſcheidung zu Ungunſten des

G
reinve gen

elann

i

ur Laſt
e Vereins ausgefallen weil in mehreren Fällen feſtſteht daß nach

Waaren an Mitglieder verabfolgt ſind die dieſe
ch im eigenen Haushalte verwendet haben können Nach

je er Entſcheidung ſind alſo Konſumvereine ſo lange ſie Kom
iſſionslager halten oder zu ihren Mitgliedern Gewerbe

Kelbende zählen die die entnommenen Waaren nicht ausſchließ
ſich in ihrem Haushalte verwenden zur Gemeinde Einkommen
ſteuer zu veranlagen

Roßtleben 2 März Aus den Fluthen gerettet
Aus Furcht vor Arbeitstoſigkeit Jn Schönewerda
wurde geſtern ein 4jähriger Knabe der beim Hochwaſſer in die
Strömung der Riethſchleuſe fiel durch den Schiffer Eichrodt
us Eßmannsdorf vom Ertrinken gerettet Der Arbeiter B

in Wendelſtein erhängte ſich geſtern in ſeiner Schlafkammer
da er infolge von Schwerhörigkeit arbeitslos zu werden befürchtete
Er hinterläßt eine Fran und drei kleine Kinder

Erfurt 3 März Die Thüringiſche Jagd und

weislich

internationale Hunde Ausſtellung, die zu Erfurt für
Juni dieſes Jahres geplant wird entwickelt ſich recht gut Das
Großherzogl Staatsminiſterium in Weimar und das Herzogl
Staatsminiſterium in Koburg haben ſich bereit erklärt das
Unternehmen zu unterſtützen und ihre betheiligten Kreiſe darauf
aufmerkſam zu machen Das Miniſterium in Weimar hat bereits
300 M zur Vertheilung von Preiſen und Medaillen zur Ver
fügung geſtellt und es iſt zu hoffen daß die anderen Staats
miniſterien darunter auch das Preußiſche dieſem edlen Beiſpiel
bald ſolgen werden

SEuhl 3 März Ein katholiſcher Geiſtlich er wird
auf Betreiben der katholiſchen Gemeinde hier demnächſt feſt an
geſtellt werden Der Ban einer katholiſchen Kirche und eines
Pfarrhauſes ſoll baldigſt begonnen werden

St Vom Brocken 3 März Wetterbericht Auf dem
Hrocken hat ſich nach ziemlich langer Unterbrechung endlich am

Montag wieder echtes Winterwetter eingeſtellt ſchon am frühen
Vormittag gingen wiederholt leichte Schneeſchauer nieder ſpäter
wurde es zwar wieder klarer und unter zeitweiligem Sonnen
ſchein ſtieg die Lufttemperatur bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden
wieder auf 3 Grad aber gegen Abend wurde es während der
Wind nach Weſten drehte wieder nachhaltig trübe die Ebene
verſchwand im Nebel und auf der Kuppe begann ein leichter
Schneefall der die freigewordenen Stellen des Erdbodens überall
wieder mit einer leichten Schneedecke bekleidete zugleich fand

auch wieder eine ziemlich ſtarke Bildung von Rauhreif ſtatt
Gegen Mitternacht klarte es dann wieder ganz auf ganz deutlich

erblickte man die Lichter von Halberſtadt ſowie am geſtrigen
Vormittag zeitweiſe im Sonnenſchein erglänzend die Kirchthürme

S

e

e

e

Vealſchule fand heute unter dem Vorſitz des Herrn n

dieſer Stadt wiederholt nämlich zerriß der Nebelſchleier welcher
bei ſtarkem Südweſt ſeit 10 Uhr vormittags wieder die Kuppe R
einhüllte im Windſchatten des Gebirges ſo daß ſich zeitweiſe
eine ziemlich weite Fernſicht wenn auch nur über einen ſchmalen
Streifen Land nach Nordoſt hin eröffnete Um 2 Uhr begann
wieder Schneefall und in der Nacht brach alsdann bei ſtark
fallendem Barometer ein ziemlich ſtarker Schneeſturm herein
der heute früh mit einer Geſchwindigkeit von 25 m per Sekunde
über die Kuppe raſte

K Stolbers Harz 3 März Die Unterhaltung der
farr und Küſterhäuſer wird durch eine neuere Konſi

ſtorial Verfügung an die Gemeindekirchenräthe den Beſtimmungen

Eſchsfeld Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 1 April 1897 im Kafſſerl
berPoſidirektionsbezirk Magdeburg die Amtsorte werden bei der Einberufung

beſtimmt eine größere Anzahl Poſtſchaffner und Brlefträger 1 April 1897
im Kaiſerl Ober Poſtdirektionebezirk Magdeburg die Amtsorte werden bei der
Einberufung beſtimmt eine größere Anzahl Landbriefträger 1 April 1897
Kroppenſtedt Magiſtrat Feldpolizeiſergeant 1 April 1897 Nord
hauſen Magiſtrat Magiſtratsdiener und Rathhaus Kaſtellan

X Gera 3 März Die Vereinigung der Vororte
Untermhaus und Cuba zu einer politiſchen Ge
S iſt beſchloſſene Sache Man weiß ohnedies nicht wo
der eine beginnt und der andere aufhört Cuba das ca 1000 Ein
wohner zählt wird in Untermhaus 4000 aufgehen Damit
werden immer von neuem auftauchende Zwiſtigkeiten zwiſchen
beiden Gemeinden unmöglich Vor einigen Jahren war ſogar
einmal eine Zeit lang in der Längsachſe einer belebten Straße
die beiderſeitige Ortsgrenze durch einen ſtarken Holzzaun
markirt

Eiſenach 3 März Der Verband deutſcher Elektro
techniker tagt hier vom 10 bis 13 Juni d man rechnet
auf etwa 400 Theilnehmer

Jeng 2 März Die Großherz Karl FriedrichAckerb auſchule in Zwätzen bei Jena hat die Aufgabe
junge Landwirthe ſo für ihren Beruf vorzubereiten daß ſie
ſpäter imſtande ſind einen kleineren oder mittleren Betrieb ent
ſprechend den Anforderungen der heutigen Zeit zu führen
Neben praktiſcher Unterweiſung wird namentlich in der Anſtalt
auf theoxetiſche Ausbildung geſehen die ja in heutiger Zeit für
den Landwirth beſonders wichtig iſt Am 22 April beginnt ein
neues Schuljahr
8 Rudolftadt 3 März Der Spielteufel Das Lied

Einſt ſpielte der Landmann mit Silber und Gold, das ſo manch
mal auf agrariſchen Kongreſſen als Cantus voll wehmüthiger
Erinnerung an die Blüthezeit der Land wirthſchaft geſungen wird
paßt bisweilen auch noch recht wohl auf den Gutsbeſitzer der
Jetztzeit nur muß der Ton auf ſpielte gelegt werden Ein
Landwirth kam aus dem Nachbardorfe hatte in Saalfeld auf
dem Viehmarkte für ein Paar Ochſen etwas über 700 M ver
einnahmt und kam mit dem Mammon hierher Der Betreffende
der gern ein Spielchen macht und zwar nur nicht zu niedrig
traf dazu bereitwillige Kameraden Und ſo wurde nun ſowohl

gepocht, als auch vingt un geſpielt von abends 8 Uhr bis
um andern Nachmittag erſt in einem Reſtaurant dann in einem
rivatlogis bis die 700 M des Bauern alle waren Der

Geſchädigte der trotz ſeiner Wehklagen Jhr habt mich ins Un
glück gebracht, Jch muß in die Saale gehen, nichts von dem
Verlorenen wiedererhielt machte ſelbſt bei der Polizei Anzeige
worauf auch der Hauptgewinner in vorläufige Haft genommen
und die Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft übergeben wurde

s Ballenſtedt 3 März Doppeljubiläum Der Leiter
der hieſigen Schulen Dr phil C Fuhrmann feiert heute
ſein 25jähriges Jubiläum als Rektor ſowie zugleich ſein
25jähriges Ehejubiläum

Leipzig 4 März Die ſtudentiſche Auffahrt die
geſtern vormittag anläßlich des 100 Geburtstages Kaiſer
Wilhelm s I 22 März vom Leipziger V C geplant war iſt
unterblieben da infolge von Differenzen die Corps plötz
lich aus dem V C ausgetreten ſind Die Landsmannſchaften
und Burſchenſchaften beabſichtigen den 100jährigen
Kaiſer Wilhelm s I durch eine andere Ehrung wahrſcheinlich
durch einen Kommers feſtlich zu begehen Es iſt ein trauriges
Bild daß ſich die Studentenſchaft nicht einmal an dem Tage
wo es gilt in dem erſten die EinigungDeutſchlands zu feiern von ihren kleinlichen Eiferſüchteleien die
Fag per im Leben ſo gar nichts bedeuten frei machen kann

ed

8 Leipzig 3 März Handlungsgehilfen bewegung
Straßendiebin Jn lebhafter Weiſe betreiben die

Sozialdemokraten hier die Bewegung unter den Handlungs
gehilfen und die Freie Vereinigung hat an den Reichstag eine
Petition gerichtet welche zahlreiche Wünſche zu dem Handels
geſetzbuch Entwurfe enthält Am 10 März wird auch Frl Klara
Haas Berlin hier zu den Handlungsgehilfinnen ſprechen Ein
18jähriges Mädchen wurde als eine jener Straßendiebinnen ent
larvt welche kleinen Kindern auf ihren Botengängen das Geld
abnehmen Neun ſolcher Fälle konnten ihr gleich nachgewieſen

Deren kleinmüthige Beſitzer ſcheinen ſich in Unkenntniß darüber
zu befinden daß dem Arthriticin einem neuen Desinficiens der
wiſſenſchaftliche Name Monohydrophenoläthyldiäthylendiamina
midoacetonitril zukommt

Die ſüße Braut Die bayriſchen Gemeindekollegien
bekanntlich das Einſpruchs recht gegen Verehelichungen Orts
angehöriger Von dieſem Rechte machte das Gemeindekollegium
in Nürn berg dieſer Tage Gebrauch Die liebliche Braut iſt
nämlich nicht weniger als 51 Mal vorbeſtraft und vor dieſer
beſſeren Hälſte wollten die Stadtväter den Bräutigam wahr

ſcheinlich bewahren denn das von ihm eingereichte Verehelichungs
geſuch wurde einfach abgewieſen

Ein unterbrochenes Svchzeitsfeſt in einem holländiſchen
Städtchen giebt holländiſchen und belgiſchen Blättern Anlaß zu
allerhand ſpöttiſchen und kritiſchen Bemerkungen Und doch iſt
die Sache um die es ſich handelt tieftraurig Man höre
Kurz vor einer angeſagten Civiltrauung erſcheint bei dem un
geduldig harrenden Standesbeamten der Bräutigam in Frackund Lack und verkündigt feierlich daß die Hochzeit nicht ſtatt

finden könne weil er der Bräutigam ſoeben ſeine Braut
in dem höchſten Stadium eines tollen Rauſches angetrofſen
habe Ein Liebesrauſch aber war es nicht Nach dieſer Er
klärung verläßt der aus allen Liebeshimmeln geworfene Bräu
tigam den ſtaunenden Beamten mit der beruhigenden Ver
ſicherung Jn zwei Monate werde ich wieder kommen aber
mit einer anderen Braut
Die SHeilsarmee nimmt ihre Novizen wo ſie ſie findet
Man iſt deshalb auch im allgemeinen über den Zuzug neuer
Kräfte nicht erſtaunt Dennoch erregt es Aufſehen wenn eine
hervorragende Perſönlichkeit ſich freiwillig ins flammende Kriegs
roth der Heilsſchärler kleidet So iſt jetzt eine in England
wohlbekannte Schauſpielerin von der Bühne weg in den Tempel
der Heilskirche gelaufen Die Weſtminſter Gazette erzählt
daß die Heldin des Prince Theaters in Portsmouth Miß
Ada Ward am Schluß der Vorſtellnng am Sonnabend ihreKollegen und Kolleginnen auf der Bühne zuſammenrief und
ihnen die Mittheilung machte daß ſie für immer dem Theater
entſagen und den Damen der Heilsarmee beitreten werde Alle
ihre Engagements habe ſie gelöſt und würde nie wieder ein
Theater betreten es ſei denn um in demſelben zu predigen
Darauf begab ſich die bekehrte Heldin in ihre Garderobe legte
dort die bekannte Tracht der Heilsſoldatinnen an ſtülpte die
famoſe Kiepe auf vertheilte alle ihre Kleider und Juwelen
unter die Mitglieder ihrer Truppe und verließ die vor Er
ſtaunen ſprachloſen Künſtler für immer Gleich am folgenden
Tage hat ſie dann und zwar vor ausverkauftem Hauſe, wie
ſie das nicht anders gewöhnt iſt in einem der Heilstempel
von Portsmouth eine flammende Bekehrungspredigt ihr erſtes
Debut gehalten

Sturm an der engliſchen Küſte Der Draht meldet aus
London vom 3 d Jn der vergangenen Nacht hat ein ſchwerer
Südweſtſturm an der Süd und Weſtküſte beſonders bei Dover
Portsmouth Holy Head und Poole großen Schaden angerichtet
Rettungsboote ſind ausgelaufen um Schiffen welche bei

h und bei der Jnſel Wight geſcheitert ſind Hilfe zu
ringen
Ein moderner Vandale Ein Modeprediger Namens

Moody in New York hat einen wahren Kreuzzug gegen das
Nackte in der Kunſt eröffnet Jn einer ſeiner letzten Predigten

forderte er ſeinen Zuhörern einen Eid ab alle unmoraliſchen
Bilder die ſie beſitzen ihm zu bringen damit er ſie auf einer
der Hauptſtraßen von NewYork verbrenne Herr Moody hat
die merkwürdige Zuverſicht daß mit der Zeit ſich alle Muſeen
der Welt ſeinen Beſtrebungen anſchließen werden

Unglücksfälle und Verbrechen Eine blutige Familien
tragödie hat ſich in Memel ereignet Der Arbeiter Kirſtein
gerieth mit ſeiner Ehefrau in Streit weil er kein Geld gebracht
und ſie daher kein Mittageſſen bereitet hatte Wüthend lud
Kirſtein im Holzſtall eine alte doppelläufige Jagdflinte und
feuerte einen Schuß auf ſeine Frau ab der ſie aber nur an der
Hand verletzte Hierauf gab der Mann einen zweiten Schuß
auf ſich ſelbſt ab er ſchoß ſich in den Mund und war ſofort
eine Leiche Jn Möckern erſchoß ſich auf dem Kaſernenhofe
ein Unteroffizier Wie die angeſtellten Ermittelungen ergeben
haben iſt Furcht vor einer drohenden Strafe der Grund zur
That geweſen Jn Taucha wurde auf der Straße der

des Allg Landrechts gemäß geordnet Aus den einzureichenden werden Leichnam eines anſtändig gekleideten Mannes in mittleren
Koſtenanſchlägen und Rechnungen ſoll der Antheil der Stellen Jahren mit einer Schußwunde im Kopf aufgefunden Dieinhaber genau herausgeſtellt werden Regelmäßig im April hat
die Baukommiſſion die Gebände zu revidiren und feſtzuſtellen
was im Laufe des Sommers etwa der Reparatur bedarf

Halberſtadt 2 März Ruheſtand Der ſeit einerReihe von Jahren bei dem hieſigen Landgericht thätige Staats
anwalt Keß ler hat wie verlautet ſeine Dienſtentlaſſung nach

sgeſucht die ihm mit der zuſtehenden Penſion zum 1 April d Jartheilt ſein ſou Er hat eine nahezu 20jährige Thätigkeit als

Staatsanwalt hinter ſich und dürfte überhaupt einer der älteſten
preußiſchen Staatsanwälte ſein

4 Halberſtadt 3 März Schlußprüfung An der Ober
chulraths Dr Kramer aus Magdeburg die Reifeprüfung ſtatt

u u Patronat vertrat Herr Oberbürgermeiſter Bödcher Sämmt
ichen Abiturienten wurde das Reifezeugniß zuerkannt

c Zahng März Unſer Stadt wappen
h atte auch ſein Stadtwappen anbringen

Zahna
nun bald wie andere Städte ſein Rathhaus erhält wird

Daſſelbe zeigt eine
che mit 3 Thürmen nach welcher 7 Fiſche ſchwimmen
e Thürme erinnern an die gen in welcher unſere Stadt

och deren drei hatte Dem großen Brande der 1719 faſt ganz

e fen Hechten Aalen u dergi Dieſer

Ahna in einen Schutthaufen verwandelte fielen ſie zum Opfer
berſudihe ſollen einmal den früheren Fiſchreichthum der Stadt

F Menwubildlrchen Jn der Umgebung Zahnas gab es ehedem eine
ars dent die man in ſpäterer Zeit durch Zuſchütten in frucht
dieſe lckerland verwandelte wodurch die ſog Hägen entſtanden

ümſg Kolke ſumpfartige Vertieſungen größeren und kleineren
anges enthielten eine ungeheuere e von Weißfiſchen

Umſtand machte ſich
de Beide en geltend So hat er dazu beigetragen daß

er vielfach keine Dienſtboten bekamen denn es ſtehtMaklen matenmäßig feſt daß Knechte und Mägde ſich nur dann ver
ingte Figten wenn ſich die Herrſchaften verpflichteten wöchentlich nur

el Fiſche auf den Tiſch zu bringen Zum anderen aber
Ei zur Kirche ſchwimmenden Fiſche andeuten daß die

ſeſern dner Zahnas verpflichtet waren der Kirche Fiſche zu

beſ önebeck 3 März
d

lUntreues Geſinde Jmrten Frohſe iſt ein Oekonom von ſeinen zwei Knechlen
ſtohl en Herbſt fortwährend an Getreide und Kartoffeln be

brachten d n morgens die Milch vom Hofe gefahren wurdeauf den dieh dem gen n J 75 Karl in Fiaen
wigſtr jit hinaus Jn Frohſe und hieönigſtraße hatten ſie bnehmer h r auf er

J Bürgel 3 März lErtrunken Sittlichkeitsverbrechen Der Nachtwächter des benachbarten Dorfes
Graitſchen der neulich abends nachdem er die zehnte
Stunde e ſpurlos verſchwand wurde jetzt als Leiche
aus dem Waſſer gezogen Der 60jährige Mann iſt ſicherlich
r und in den ſtark angeſchwollenen Bach gefallen
Jm Nachbarorte Poxdorf wurde der dortige Lehrer wegen
eines Sittlichkeitsverbrechens das er an einer Konfirmandin
begangen hatte verhaftet und in Unterſuchung gebracht

Vermiſchtes
Fridtjof Nanſen wird am 4 April in Berlin ſein Die

Geſellſchaft für Erdkunde wird ihm und ſeiner Gattin in den
geſammten Räumen des Kroll ſchen Etabliſſements einen groß
artigen Empfang bereiten Jn ſeiner letzten Sitzung hatte ſich
auch der Magiſtrat darüber ſchlüſſig zu machen ob die Stadt
d Berlin von der Anweſenheit des hervorragenden
forſchers offiziell Akt nehmen ſolle Die Anregung ihm ein

Feſt zu bereiten iſt vom Magiſtrat abgelehnt worden Das
Feſt iſt nun alſo als gefallen zu betrachten Daß aber von
Nanſen s Anweſenheit in Berlin ſtädtiſcherſeits gar keine Notiz

re werden ſollte halten wir für undenkbar Es wird
ich ſicherlich irgend eine Form finden laſſen um Nanſen trotzdem

den Willkomm der Stadt offiziell zu bieten Vielleicht räumt
die Geſellſchaft für Erdkunde der Stadt in ihrem Programm
einen angemeſſenen Platz ein Jhre eigene Kundgebung könnte
dadurch nur gewinnen Es würde dadurch ein bedentſamer
Auftakt geſunden werden Jedenfalls muß verhütet werden
daß ein Mann der die ganze civiliſirte Welt in athemloſe
Spannung verſetzt in Berlin weilt ohne daß die Stadt ihn als
ſolchen begrüßt

Unter der Glocke Jn Hannover iſt beim Abendläuten
der Garniſonkirchenglocken der Läuter Schmidt durch eigene
Unvorſichtigkeit verunglückt Da er ſich Hpiße Minnten ver
ſpätet hatte wollte er obwohl ſeine Kollegen die Glocken ſchon
in Bewegung geſetzt hatten und W warnten unter der kleinſtenſchnell hintriechen um an ſeinen Platz zu gelangen Die Glocke

aber ſchlug es ſeinen Hinterkopf machte ihn bewußtlos ſodaß er in die Tiefe ſtürzte und ſofort todt war Der Ver
unglückte hinterläßt eine Frau und fünf Kinder in dürftigen
Verhältniſſen Die beiden dortigen Militärgeiſtlichen bitten
wohldenkende Menſchen um Gaben zu deren Unterſtützung
Flüchtig geworden iſt der Briefmarkenhändler Decker in
Hannover D galt für Deutſchland als die bedeutendſte
Autorität im Briefmarkenweſen und als der anerkannteſte

ortsgerichtliche Aufhebung ergab daß der Selbſtmörder der
Kürſchner Withelm Nieger aus Königszelt ſei Aus den Papieren
des Entſeelten iſt zu erſehen daß ein verlorener Prozeß ihn in
den Tod getrieben hat Jn Peſterwitz ſtürzte ein aufrecht
ſtehender in Reparatur befindlicher Laſtſchlitten um und traf
das 6 jährige Töchterchen des Bahnarbeiter Küttner ſo un
glücklich daß das Kind infolge Zertrümmerung der Schädeldecke
auf der Stelle todt war Jn kurzer Zeit iſt dies das zweite
Kind deſſen Verluſt die Familie auf faſt gleiche Weiſe zu be
klagen hat Jn Mannheim erſtach ſich mit einem Küchen
meſſer in ihrer Wohnung die junge Gattin des in der Cement
fabrik beſchäftigten Küfers Adam Maldinger Die That
ſoll in der Verzweiflung über den Tod ihres Kindes ge
ſchehen ſein

Perſonalnachrichten Jn Berlin ſtarb Mittwoch früh
Kommerzienrath Paul Dörffel der Jnhaber des überall be

kannten Geſchäftes für Optik und Präziſionsmechanik Der
Verblichene ſtand ſ Z mit anderen hervorragenden Jnduſtriellenan der Spitze der Berliner Gewerbeausſtellung 1879 Jn
Wien iſt der ehemalige Vicebürgermeiſter der Koiſerſtadt
Adalbert Richter geſtorben Jn Stuttgart ſtarb Bild
hauer Karl Kopp Profeſſor an der techniſchen Hochſchule
71 Jahre alt Jn Worms hat Frl Käthe Kehr welcher
vom Miniſterium die Erlaubniß ertheilt worden am dortigen
Gymnaſium die Abiturientenprüfung mitzumachen das Examen
gut beſtanden Sie wird ſich dem Studium der Medizin
widmen Der Bildhauer Profeſſor Joſef v Kopf ein ge
borener Württemberger feiert am 10 März in Rom ſeinen
70 Geburtstag Kopf hat eine große Anzahl Büſten Kaiſer
Wilhelm s I geſchaffen

Jn der Dorfapotheke Für zehn Pfennig Heftpflaſter
Auf Seide oder Leinwand Uff wat Schlimmes
Jm Eifer Sie haben mich einen dummen Kerl geſchimpft

Bitte ſehr ich habe Sie nicht damit gemeint Machen
Sie nur keine Ausflüchte damit kann niemand anders gemeint

ſein wie ich Luſt BlEine die ihr Licht nicht unter den Free ftellt iſt die
ſchöne Gräfin von Nackenheim Als ihre Zofe ſie eines Abends
um Koſtümball ankleidete und von der Unzulänglichkeit des
ixengewands ſprach antwortete die ſtolze Herrin Dummes

Ding je weniger ich anziehe deſto mehr ziche ich an

ELetzte Nachrichten

t Wien 3 tantinopel wird demS 333 Armee Brovinz Briefmarkenkommiſſar der mit den Prüfu von Mark f w onBeſhen und Thurſng r er e on en an Neuen Wiener Tageblatt gemeldet daß aus ArmenienM R äes an rer Pr an vom veſſ e r T W Fanr n 88 böſe e ehe ſeien Rußland habe die Pforte
Nr 81 uslande betraut wurde nwar d h e v en Kann den gegen D Beſchuldigungen vorgebracht daß er dei den Prüſungen verftändigt daß falls in Armenien Unruhen ausbrächen

heit d s auhe ded Magdeburg l edegle r z0 ind echte Marken gegen Joiſiſitgte verſgnſcht und ledtere den änf ruſſiſche Truppen Armenien ſofort oceypirender Mir Tirnanſalt in ne de rſehen traggebern an t habe Die V te welche l würden
t u

c Ja alst en Comp Chef in do 4 Thür
e



Gerichtlicher Verkauf
Die zur Concnursmaßſe der Frau Betty Jneobsohn hier ge

hörigen Waaren beſtehend aus
Herren und Kinder Garderobe

und ktaxirt auf 1295,70 Mark ſowie die 280,40 Mark abge teLadeneinrichtung will ich im Ganzen ſeidälni geet
Beſichtigungmir Offerten bis 15 d Mts

verkanfen und erbitte
woch 10 2 und Sonnabend 13 2 je Vormittags greß he deruer

und Sonnaben 2 je Vormittag S r LeipzigerStr 32 Verzeichniß und Taxe ſind in meinem Contor einzuſehen
Otto Knoche Conc Verw Zinksgartenſtr 7 I

2

von den einfachſten zu 1,7

ProvinzialGeſangbücher
bis zu den feinſten Sammet und Kalbleder

Einbänden mit Perlmutter Beſchlag ſowie die paſſendſten

Geſchenke zur Confirmation
als Chriſtliche und Klaſſiſche Vergiſzmeinnicht Gedeukbücher Palm

blätter Liebe Erinnernngen Widmnungsbücher n ſ w empfiehlt

eigee Friedrich Schatz Sie en
Empfehle mich zur Anfertigung ſeiner Werren Garderobe

unter Garantie tadelloſen Sitzes bei billigſten Preiſen

J P Llofac Leipziger Str 64prompt und billig
Reparaturen

J empfiehlt in großer AuswaC Nicolai Leidz Str 1
Confirmandenhüte

r

Helgoländer

geriſſen à Pfd 1,30 1,80 2 2,50
ſchneeweiß à Pfd 3 3,50 4 4,50

weiß und großflockig à Pfd 3,50
4 bis 7 4

von großart Füllkraft à Pfd 1,20
,50 2 2,60 u prima 3 Von

den letzten zwei Sorken genügen
4 Pfund zu breitem Deckbett

mit weichen Halbdaunen Kefüllt
à Gebett 16,20 ſehr breit 22

24,28 u 34 m ſtarke Cöperinlett

40 45 u 50 mit Dannenfüllung

Verſand n ausw Umtanſch geſtatt

Gänſefedern
J

Gänfedannen
Steyrische Poulets H

keinste NMessina und
Dutzend 80 Pfg und 1

Halbdannen und Daynen

Fertige Betten

Rothe Betten

lebend und gehkocht

rachtvolle Radiese Kopfsalat Engl Sellery Endivionp frische Gurken Te er nickte ren
zarte Rennthierrücken umd Keulen

ganz vorzügliche frische Waare
Haselhühmner Perlhühner Poularden Puter u Truthennen

Poltel ch Prosſoms
Gr Ulrichstr 28 Fernsprecher 103

amburger Enten

Valencia Oraugen
Mark empfehlen

Herrſchafts Betten

Inlette Betttücher
Bezüge Strohsäeke

in allen Preislagen

Ilermann Balsam
Leipziger Str 11Sperialbettfedernhandlung Mühlenbeinund Seiſen Geschäften

II

Keine Rasenbleiche mehr Der2 Mühlenbein Nager s Terpentin alt

Seifen Extract
e Anerkannt billiges u bequemes Wasch u Reinigungsmittel

Zu haben in Pfd Pachketen in den meisten Kolonial Material Drogen

äsche absolut unschädſich

Nagel Seifenfabrik Zerbst

Zur Confirmation
empfehle

Moderne Neuheiten in
Goldwaaren

Corallen und Granat
Sebmucksachen

in großer Auswahl

z

Be
e

W e

Halsketten mit Kreuz oder Herz
Halsketten mit verſchied Steinchen

in reizenden Muſtern
Armbänder von 1,50 bis 80
Brochen von 2,50 bis 30
Ringe von 1 bis 90
Ohrringe von 1 bis 20
Uhrketten von 50 4 bis 100
Manſchettknöpfe Chemiſettkuöpfe

Cravbattnadelun Fächerketten
Reparaturen an allen Gold

waaren ſauber und billig

Paul Maseberg
Ahrmacher

Große Ulrichſtraße 48

RIeider
werden vom einfachsten Hauskleid
bis zur elegantesten Ball Strassen
und Gesellschafts Toilette chice
schnell und billigst angefertigt in
und ausser dem Hanse

Fleischerstrasse 25 I I

Vierdruck Apparate
nene und gebrauchte Umänderungen
Revparaturen Erfſatztheile billigft r
Herm Graeger NachfGeiſtſtraße 55Aug Hoske

h

4

Zur hundertjährigen Gedenkfeier

Kaiser Wilhelm I
empfehle

Prof Bernh Kugler
Wilhelm der Große

und ſeine Zeit
Jn Originalband zum Preiſe von 3 5 und 10 Mark vorräthig

Prof Dr J von Pflugk Harttnug
Krieg und Sirg 1870 71

2 Bände elegant gebunden Preis ä 6 Mark
Theil II Kulturgeſchichte

Die beiden Theile werden auch einzeln abgegeben

Otto Hendel Buchhandlung
24 Markt 24

Kaiſer

Theil Kriegsgeſchichte

e

v

Möbel in guter Ausführung
Plüsehgarnituren Taschen Divan Paneckisopha s Boett
ſtellen mit Matr verkauft ſehr preiswerth R Zeppel Geiſtſtr 21

Für den Jnſergtenthell verantwortlich W König in Halle

prima Pökel u Rauchtl

J Meyerstein Sternstrasse 4

Von Freitag den 5 März ab

Ausstellung
der hervorragendsten

Keuheiten
für Vrähjahr und Sommer

in der Special Abtheilung für

Damen ertz
Unübertroffene Auswahl der apartesten

Modeerscheinungen in

Pariser u Wiener
Modoell Hüten

Gesehäftshaus

J Lovin
alle a S Marktplatz 2 u Z

u

Prima Ochsen Kalb
und Hammelteisch

sowie alle Sorten feine

J Schablone Uhren Astra 24
Schablone Uhren Lunga

t n Astra

Zur Confirmation

empfehle

Jahre

garantirez2

c

Silbernenund Metall Herren Uhren
von 60

Schablone lühren A B 15
Schablone ühren Luna 20

Aucre
30

4

s 45
J Präciſions Uhren m Sternwarten

Gangtabelle 60 4
Goldene Damenlhren mit Kette

h iucl Etuis 25 14k Gold
Goldene u ſilberne Damen Uhren

von 12 300
Reparaturen an romplieirten

und Präciſions Uhren werden ge
wiſſenhaft und billig ausgeführt

Hochachtungsvoll

Paul Maseberg
mauherGrope er 48

Ancre

Präciſtons Uhren Columbus 40
A e

Wer Druckſachen
gebraucht wie Preis Conur Rech

J unngen Briefpapier Converts
4 Packetadr mit Firma Copirbücher

Anhängem Frachtbr beziehe von
L Keseberg Kgl Hofl in IIoſ
Bedienung Muſter freo ad
Pfänder zum Leihamt beſorgt mit

größter Verſchwiegenheit
Frau Kerger Kl Sandberg 18 H l 9i Bamen Scohneiderel

u Schnittzetehnen
Junge Mädehen u Frauen zur gründl Erlernung der Zuschneide

Wurst u Vleischwagren Kunst sowie prakt Ausarbeitung nach nenestem System finden jederzeit
empfiehlt Aufnahmoe Kurse zu 10 20 30 40 Mark

barung Schnitte zum Selbstschneidern werden für jede Vigur
passend angefertigt Näh zu erfr wochentags v 12 u 5 WVhr

Unterrichtszeit nach Verein

Aepfel
zum Steinmetz

Comtor
Bernharduyſtr 17Gelee

vorzüglich geeignet empſiehlt um
zu ränmen p Ctr 6 Mark

Oſt GentralBerkanfsftelle
Liebenauer Straße 3

Grahbden

beſtes und billigſtes Kaffeegebäck

ſowie hochfeine fannkuchen

e Otto Hänoel

von Granit Shenit MarmorMürbteig Kreppeln
Meine Lager befinden ſich

Werkplatz und Hanpt Geſchä

Harz 12 und Geiſtſtraſte 46

Halle Drug und Verlag von Otto Hendel

Halle a S
empfiehlt

O Wendenburg
meister

Fernſprecher
Nr 506

Kwäler
Serpentin und Sandſtein

ſowie unverwetterliche Kryſtallplatten

am Nordfriedhof FreRaner Str s
Südfriedhof Friedenſtr

Mil 3 Belblättern

geismar Aeufz bill Preiſe Gute

J S a
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